7 Produktionsinderung

7.1 WVU als Eigentiimer

Unteraufwen-
dungsart

Beschreibung

Anerken-

nungsfihig

Nicht
Anerken-
nungsfihig

7.1.1
Grundstucks-
kauf

Kauf eines landwirtschaftlich genutzten Grundstiickes im Kooperationsgebiet auflerhalb der
unmittelbaren Wassergewinnungsanlage (Schutzzone I), sofern dies als Maflnahme zur
Flachenextensivierung angesehen werden kann. Voraussetzungen:

Die gekauften Flachen werden stillgelegt bzw. extensiv genutzt. Die Extensivierung ist
fortzufiihren, solange die 0. g. Wassergewinnungsanlage der 6ffentlichen Wasserversorgung
dient, mindestens jedoch 20 Jahre.

Die Grundstiicke miissen im Einzugsgebiet der Wassergewinnungsanlage liegen (Schutzzone 11
oder III).

Die Erwerbskosten konnen nur im Jahr der Filligkeit verrechnet werden.

Folgeaufwendungen auf dem eigenen Grundstiick der Wasserversorgungsunternechmen, z.B. fiir
Abschlédgeln, sind nicht anrechenbar.

Grundsteuer und die Umlage der LWK gehoren zu den Nebenkosten, die der
Grundstiickseigentiimer selber tragen muss. Sie sind also nicht anerkennungsféhig.

Der Kauf eines Grundstiickes erfolgt immer auf Veranlassung der Kooperation oder des
satzungsgemédBen Vertretergremiums. Nachweise sind vorzulegen. Eine nachtriagliche
Zustimmung ist nicht moglich (sieche OVG NRW vom 05.03.2012, AZ 9 A 2780/10, RANr
471Y).

Einnahmen, die aus dem Eigentum des Grundstiickes resultieren, wie . z. B. Pachteinnahmen
werden in den Folgejahren in voller Hohe berticksichtigt und fithren zu einer Minderung des
jeweiligen Verrechnungsbetrages.




7.2 Landwirt als Eigentiimer

Unteraufwendungsart

Beschreibung

gesetzliche
Regelungen

Anerkennungsfihig

Nicht
Anerkenn
ungsfahig

7.2.1 Extensivierung

Extensivierung, Okoanbau, Umwandlung Acker in
Ackergras oder Dauergriinland.

Gilt auch fiir Verpachtungen an WVU. Achtung:
Grundsteuer und die Umlage der LWK gehoren zu
den Nebenkosten, die der Grundstiickseigentiimer
selber tragen muss. Sie sind also nicht
anerkennungsfzhig.




7.2.2
Fléachenstilllegung in
WSG lenken

Landwirte sind im Rahmen der Agrarreform 2023
verpflichtet, zukiinftig 4% ihrer Ackerfldchen
stillzulegen. Dabei gibt es keine Vorgaben, wo diese
Flache liegen muss. Die Stilllegung verbessert den
Rohwasserschutz, daher sollen Anreize gesetzt
werden, die im WSG stillzulegen.

Ziel:

Stilllegung von Ackerfldchen in Gebieten mit der
grofften Gefdahrdung fiirs Trinkwasser (Schutzzone
II). Durch eine aktive winterharte Begriinung und den
Verzicht auf Diinge- und Pflanzenschutzmafnahmen
werden Nahrstoff- und Pflanzenschutzmitteleintrage
minimiert und die Trinkwasserqualitit langfristig
gesichert.

Moglichkeiten und Grenzen:

e Gleichzeitige Nutzung als
StilllegungsmaBnahme im Rahmen der EU-
Agrarforderung entweder als 4%
Konditionalitits-Stilllegung oder als Oko-
Regelung 1a (— § 20 Abs. 1 Nr. 1a
GAPDZG) moglich. Vorteil: keine
Entstehung von Dauergriinland nach Ablauf
von fiinf Jahren

o Keine Kombination mit Agrarumwelt- und
Vertragsnaturschutzmaffnahmen sowie
weiteren Oko-Regelungen

GAP-
Direktzahlungen
-Gesetz

(GAPDZG)

GAPKondV.pdf [

Nur fiir Landwirte, die Flachen
innerhalb und auferhalb des
WSG bewirtschaften

Anlage:

Stilllegungsdauer mindestens drei
Jahre

Aktive Aussaat einer winterharten
Begriinungsmischung nach der
Ernte der Hauptkultur

Gemenge muss aus mindestens
zwel winterharten Komponenten
aus verschiedenen Arten (z.B.
Griéser-Arten, Winterraps,
Waldstaudenroggen) bestehen

Es diirfen keine Leguminosen
(z.B. Klee, Wicken) ausgesét
werden

Es gelten die Vorgaben der
Konditionalitéts-Stilllegung
bzw. Oko-Regelung 1a. Ohne
Kombination mit EU-
Malnahmen ist der Aufwuchs
einmal jdhrlich ab dem 15. 08.
zu méhen und abzufahren oder
zu mulchen

Umbruch der Stilllegung zur
Wiederinkulturnahme mit
Winterraps oder Wintergerste ab
15.08.



https://www.gesetze-im-internet.de/gapdzg/GAPDZG.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/gapdzg/GAPDZG.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/gapdzg/GAPDZG.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/gapdzg/GAPDZG.pdf
https://lv.nrw-connect.nrw.de/confluence/download/attachments/172707845/GAPKondV.pdf?version=1&modificationDate=1688037826000&api=v2

Unteraufwendungsart

Beschreibung

gesetzliche
Regelungen

Anerkennungsfihig

Nicht
Anerkenn
ungsfihig

Bei anderen Winterkulturen ab
01.09. Bei einer nachfolgenden
Sommerkultur ab 15.02 des
Folgejahres

Keine Diingung, keine
Beweidung, kein Pflanzenschutz

Keine Abziige bei der
Forderhohe, wenn die
Stilllegungsmafinahme
ausschlieBlich im Rahmen der
EU-Agrarforderung (4%
Konditionalitéts-Stilllegung)
erfolgt

Signifikante Abziige, wenn die
gleiche Flache gleichzeitig als
Oko-Regelung 1a gefordert wird




	7 Produktionsänderung
	7.1 WVU als Eigentümer
	7.2 Landwirt als Eigentümer

